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1953 


Drucksache 1683 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

6 — 50103 — 1327/55 


Bonn, den 16. September 1955 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestage« 


In der Anlage 1 übersende ich den 

Entwurf einer Dritten Ergänzung (gemäß § 11 
RWB) zum Entwurf eines Gesetzes über die 
Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das 
Rechnungsjahr 1955. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 24. Juni 1955 gemäß Ar- 
tikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes zu dem Entwurf der Ergänzungs- 
vorlage wie aus der Anlage 2 ersichtlich Stellung genommen. 

Die Stellungnahme der Bundesregierung zu dem Beschluß des Bun- 
desrates ist als Anlage 3 beigefügt. 

Der Entwurf der Dritten Ergänzung zum Bundeshaushalt 1955 ist 
im Monat Mai d. J. dem Herrn Vorsitzenden des Haushaltsaus- 
schusses des Deutschen Bundestages durch den Herrn Bundesmini- 
ster der Finanzen zur informatorischen Unterrichtung mit der aus- 
drücklichen Erklärung zugeleitet worden, daß die Vorlage dem 
Bundesrat und sodann dem Bundestag in der vorgeschriebenen 
Weise vorgelegt wird. 

Die Zuleitung der Vorlage erfolgt nunmehr mit Rücksicht auf das 
seinerzeit durch den Herrn Bundesminister der Finanzen abgege- 
bene Versprechen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20 Telefon 3551 




Anlage 1 


Entwurf einer dritten Ergänzung 

(gemäß § 11RWB) 

zum Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung 
des Bundeshaushaltsplans für das Rechnungsjahr 1955 

Einzelplan 05 

— Auswärtiges Amt — 


(Dritte Ergänzungsvorlage der Bundesregierung zum Entwurf des Haushaltsgesetzes 1955; Personalergänzung Inland) 
In den Einzelplan 05 wird eingefügt: 


Kap. 

Tit. 

i 

Zweckbestimmung 

Haushalts- 
betrag 1955 
(Regierungs- 
vorlage) 

DM 

:>> 

Es fallen 
weg (— ); 
es treten 
hinzu ( + ) 

DM 

4 

Endgültiger 
Haushalts- 
betrag 1955 

DM 

05 01 

Auswärtiges Amt 

II. Ausgabe 




101 

Fortdauernde Ausgaben 

Personalausgaben 

Amtsbezüge des Ministers und Dienstbezüge der plan- 
mäßigen Beamten (einschließlich der in Planstellen an- 
gestellten Beamten auf Probe) 

Von den Mitteln sind 760 000 DM gesperrt. 

Es fallen weg: 

Von den Mitteln sind 760 000 DM gesperrt. 

7 800 000 

! 

— - 1 064 000 

6 736 000 


Erläuterungen 


zum 101 

Der Gesandte der Bes. -Gr. B7a steht als Chef des Proto- 
kolls dem Bundespräsidenten und der Bundesregierung für 
besondere Aufgaben zur Verfügung. 

Veranschlagt sind: 

Amtsgehalt und Grundgehalt einschließ- 
lich Stellenzulage 4 917 000 DM 

Wohnungsentschädigung einschließlich 
Entschädigung nach § 1 1 Abs. 1 d des 
Bundesministergesetzes und Wohnungs- 
geldzuschuß 825 000 DM 

Kinderzuschlag 260 000 DM 

Dienstaufwandsentschädigung und Auf- 
wandsentschädigung 694 000 DM 

Zusammen: 6 696 000 DM 


Es entfallen auf: 

Zulagen zur Erhaltung fremdsprachiger 

Kenntnisse 40 000 DM 

Insgesamt: 6 736 000 DM 

Der Bundeskanzler ist zugleich Bundesminister des Aus- 
wärtigen. Er erhält Amtsgehalt aus E.P1. 04. 

Für die Gewährung der Zulagen zur Erhaltung fremd- 
sprachiger Kenntnisse gelten die im Einvernehmen mit 
dem Bundesminister der Finanzen festgelegten Richtlinien. 


Der Mehr- oder Minderbedarf an Planstellen beruht auf 
dem Ergebnis einer von dem Bundesbeauftragten für Wirt- 
schaftlichkeit in der Verwaltung im Laufe des Jahres 1954 
durchgeführten Prüfung der Organisation und des Per- 
sonalbedarfs des Auswärtigen Amts. 


Zugang : 
Bes.-Gr. B 7 a 
Bes. -Gr. A 2 b 
Bes -Gr- A 2 c 2 


Bes.-Gr. A 3 b 

Bes.-Gr. A4c2 
Bes.-Gr. A4e 

Bes.-Gr. A 5 a 
Bes.-Gr. A 10 a 
(mit Stellenzulage) 
Bes.-Gr. A 10 a 

Zusammen. . . . 


2 Stellen für Ministerialdirigenten 

3 Stellen für Legationsräte I. Klasse 
19 Stellen für Legationsräte und 

Legationssekretäre 
Die Stelle des Leiters des Sach- 
gebiets Rechnungs- und Gebüh- 
renwesen ist k. u. nach Bes.-Gr. 
A 2 d. 

5 Stellen für Regierungsamt- 
männer 

9 Stellen für Konsulatssekretäre 
1 Stelle für Ministerialregistra- 
toren 

1 Stelle für Oberwerkmeister 
1 Stelle für Oberbotenmeister 

9 Stellen für Ministerialamtsge- 
hilfen 

50 Stellen 


3 




0501 


Auswärtiges Amt 
Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 

, i 

Zweckbestimmung 

! 

Haushalts- 
betrag 1955 
(Regierungs- 
vorlage) 

Es fallen 
weg (— ) ; 
es treten 
hinzu ( + ) 

Endgültiger 
Haushalts- 
betrag 1955 


J 

DM j 

DM 

DM 

i 

2 

;s 

4 



( 0501 ) 


( 101 ) 


Es treten hinzu: 

Feste Gehälter; 
Amtsgehalt 1 


Bes.-Gr. B 2 1 

Bes.-Gr. B 4 6 

1 


Bes.-Gr. B 7a 11 (10) 
1 (-) 

1 


Aufsteigende Gehälter: 
Bes.-Gr. Ala 56 (68) 


Stelle 

Bundesminister 

Der Bundesminister erhält 
eine Dienstaufwandsent- 
schädigung von jährlich 
7200 DM. 

Der Bundesminister hat 
Amtswohnung. 

Staatssekretär 

Der Staatssekretär hat 
Dienstwohnung. 

Ministerialdirektoren 
Botschafter zur Verwen- 
dung im Auswärtigen 
Amt 

Ministerialdirigenten 
Gesandter als Chef des 
Protokolls 

Gesandter zur Verwen- 
dung im Auswärtigen 
Amt 

Vortragende Legations- 
räte, 

davon 1 Stelle k. w. mit 
Wegfall der Aufgabe 


plan 

Bes.-Gr. A 2b 59 (57) 

1 (-> 
1 

Bes.-Gr. A 2c 2 72 (53) 

3 

Bes.-Gr. A2d 57 (76) 

1 


Legationsräte I. Klasse, 

davon 1 Stelle k. w. mit 
Wegfall der Aufgabe 

1 ( — ) Stelle k. w. mit Weg- 
fall der Aufgabe, späte- 
stens am 31. März 1956 

Bibliotheksdirektor 

Oberregierungsrat als 
Ministerialbürodirektor 

Legationsräte und 
Legationssekretäre, 
davon 2 Stellen k. w. mit 
Wegfall der Aufgabe. 

2 ( — ) Stellen k. w. mit 
Wegfall der Aufgabe, spä- 
testens am 31. März 1956. 
1 ( — ) Stelle k. u. nach 
Bes.-Gr. A 2 d. 

Bibliotheksräte 

Amtsräte, 

davon 2 (3) Stellen k. w. 
mit Wegfall der Aufgaben, 
spätestens am 31. März 1956 

Rendant der Legations- 
kasse 


(noch zu Tit. 101) 


Erläuterungen 


Abgang; 


Bes.-Gr. A 1 a 

Bes.-Gr. A 2 d 
Bes.-Gr. A 4 b 1 


Bes.-Gr. A5b 


Bes.-Gr. A 7a 
Bes.-Gr. A 7b 

Bes.-Gr. A 8 a 


12 Stellen für Vortragende Lega- 
tionsräte 

19 Stellen für Amtsräte 

4 Stellen für Konsulatssekretäre 

I. Klasse 

1 Stelle für Bibliotheksober- 
inspektoren 

6 Stellen für Regierungsober- 
sekretäre 

15 Stellen für Regierungssekretäre 

1 Stelle für Verwaltungsassisten- 
ten 

2 Stellen für Regierungsassisten- 
ten 


Zusammen: 60 Stellen 


Bleiben Abgang: 10 Stellen 


In dem Umfange, wie sich die Aufgaben erledigen oder 
vermindern, sind künftig wegfallend: 

1. die für das Arbeitsgebiet „Friedensregelung“ vorge- 
sehenen Stellen und zwar: 

je 1 Stelle des Bes.-Gr. Ala, A2b, A2c2, A3b und 
A4b 1; 

2. die im Arbeitsgebiet „Schulwesen und Sprach Werbung" 
für die mit dem Gesetz zu Art. 131 GG zusammen- 
hängenden Arbeiten vorgesehene Stelle der Bes.-Gr. 
A2c2; 

3. spätestens am 31. März 1956 

a) die im Personalreferat (höherer Dienst) für die Be- 
arbeitung der Überführung der Angestellten des 
höheren Wirtschaftsdienstes in den allgemeinen aus- 
wärtigen Dienst vorgesehenen Stellen und zwar: 

1 Stelle der Bes.-Gr. A2b, 2 Stellen der Bes.-Gr. 
A2c2 und 1 Stelle der Bes.-Gr, A4c2; 

b) von den im Personalreferat (gehobener, mittlerer 
und einfacher Dienst) für den Aufbau des auswär- 
tigen Dienstes vorgesehenen Stellen; 

je 1 Stelle der Bes.-Gr. A 3 b und A4c2; 

c) von den im Referat „Organisation“ für die Durch- 
führung der Organisationsprüfungen der Auslands- 
behörden vorgesehenen Stellen: 

2 Stellen der Bes.-Gr. A2d und 1 Stelle der Bes.-Gr. 
A 4 b 1. 


4 



0501 


Auswärtiges Amt 
Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 

1 

Zweckbestimmung 

Haushalts- 
betrag 1955 
(Regierungs- 
vorlage) 

Es fallen 

1 weg (— ); 

es treten 
hinzu ( + ) 

Endgültiger 
Haushalts- 
betrag 1955 

i 


DM 

3 

DM 

4 

DM 


( 0501 ) 


(Stellenplan) 


( 101 ) 


Bes.-Gr. A3b 48 (43) 


Bes.-Gr. A4bl 62 (66) 

-- ( 1 ) 

Bes.-Gr. A 4c 2 70 (61) 

1 

Bes.-Gr. A4e 7 (6) 

Bes.-Gr. A5a 1 (— ) 

Bes.-Gr. A 5b 19 (25) 


Bes.-Gr. A 7a 10 (25) 
Bes.-Gr. A 7b — (1) 


Regierungsamtmänner, 

davon 1 Stelle k. w. mit 
Wegfall der Aufgabe. 

1 ( — ) Stelle ist k. w. mit 
Wegfall der Aufgabe, spä- 
testens am 31. März 1956. 

Konsulatssekretäre 
I. Klasse, 

davon 1 Stelle k. w. mit 
Wegfall der Aufgabe. 

1 ( — ) Stelle ist k. w. mit 
Wegfall der Aufgabe, spä- 
testens am 31. März 1956. 

Bibliotheks- 

oberinspektor 

Konsulatssekretäre, 

davon sind 2 Stellen k. w. 
mit Wegfall der Aufgabe, 
spätestens am 3 1 . März 1956 

Bibliotheksinspektor 

Ministerialregistratoren 

Oberwerkmeister 

Regierungs- 

obersekretäre, 

davon 1 Stelle im Sprachen- 
dienst k. u. in eine An- 
gestelltenstelle in entspre- 
chender Vergütungsgruppe 

Regierungssekretäre 

Verwaltungsassistent 


Bes.-Gr. A 8 a 2 (4) 

Bes.-Gr. A 10 a 1 ( — ) 
1 


20 (U) 


Leerstellen 
Aufsteigende Gehälter: 
Bes.-Gr. Ala 2 

Bes.-Gr. A 2c 2 2 

Zusammen 4 


Regierungsassistenten 

Oberbotenmeister 

Ministerial- 

hausinspektor 

Die Stelleninhaber erhalten 
je eine unwiderrufliche und 
ruhegehaltfähige Stellen- 
zulage von 300 DM. 

Der Oberbotenmeister er- 
hält anstelle der Bezüge 
der Bes.-Gr. A 10 a (mit 
Stellenzulage) für seine 
Person Bezüge der Bes.- 
Gr. A 7 b. 

Der Ministerialhausinspek- 
tor hat Dienstwohnung. 

Ministerialamtsgehilfen 


Vortragende Legations- 
räte 

Legationsräte bzw. 
Legationssekretäre 
Leerstellen 


Zusammen 514 (524) Planstellen 
davon Dienstwohnungsin- 
haber 2 


(noch zu Tit. 101) 


Erläuterungen 

Die Leerstellen sind für im Dienst von Hohen Behörden 
der Europäischen Gemeinschaft stehende Beamte und für 
einen in den Deutschen Bundestag gewählten Beamten 
der Bes.-Gr. Ala für den Fall des Rücktritts vorgesehen. 
Aus Nebentätigkeiten erhalten jährlich (nach Abzug der 
ablieferungspüichtigen Beträge) : 


eins nichtöffentlichen Mitteln 
(insbesondere aus Tätigkeit 



aus öffentlichen 

Mi 1. fein 

DM 

im Vorstand, in Aufsichts- 
räten usw. von juristischen 
Personen des privaten 
Rechts) 

DM 

1 Beamter 

1 200 


1 Beamter 

960 


1 Beamter 

800 


1 Beamter 

136 


2 Beamte 


je 2 000 

1 Beamter 


1 200 

1 Beamter 


900 

1 Beamter 


600 


5 



0501 


Auswärtiges Amt 
Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 

1 

Zweckbestimmung 

Haushalts- 
betrag 1955 
(Regierungs- 
vorlage) 

DM 

■ 

Es fallen 
weg (— ) ; 
es treten 
hinzu (+) 

DM 

4 

Endgültiger 
Haushalts- 
betrag 1955 

DM 

5 

( 0501 ) 





103 

Dienstbezüge der beamteten Hilfskräfte . . . . 

032 000 

d- 00 000 

692 000 

; 

104 

1 

Dienstbezüge der nichtbeamteten Hilfskräfte 





a) Vergütungen der Angestellten 

4 100 000 


4 100 000 


Von den Mitteln sind 780 000 DM gesperrt. 

j 



! 

Es fallen weg: 




1 

Von den Mitteln sind 780 000 DM gesperrt. 

1 

i 




Erläuterungen 


Zu Tit. 103 

Die zur Verwendung im Ausland bestimmten Beamten, die 
im Inland auf ihren Auslandsdienst vorbereitet werden, 
erhalten Bezüge aus Kap. 05 03. Wegen der Diäten für die 
zu außerplanmäßigen Vizekonsuln ernannten Anwärter 
des höheren auswärtigen Dienstes vgl. Kap. 05 03 Tit. 103. 
Auslandsbeamte der nachfolgend bezeichneten Besoldungs- 
gruppen können vorübergehend im Inland beschäftigt 


werden. 

Bes.-Gr. Ala 2 

Bes.-Gr.A2b 10 

Bes.-Gr. A2c2 15 

Bes.-Gr. A2d 3 

Bes.-Gr. A3b 5 

Bes.-Gr. A 4b 1 5 

Bes.-Gr. A4 c 2 10 

Bes.-Gr. A5b 3 (— ) 

Bes.-Gr. A7a 4 ( — ) 

Insgesamt.... 57 (50) 

Veranschlagt sind hierfür. 

Grundgehalt und Diäten 501 000 DM 

Wohnungsgeldzuschuß 86 300 DM 

Kinderzuschlag 28 000 DM 

Aufwandsentschädigungen 71 700 DM 

Zusammen.... 687 000 DM 

Es entfallen auf: 

Zulagen zur Erhaltung fremdsprachiger 

Kenntnisse 5 000 DM 

Insgesamt. . . . 692 000 DM 


Zu Tit. 104 

Bedarf an nichtbeamteten Kräften 
a) Angestellte 

außertarifliche Angestellte 1 

übertarifliche Angestellte nach der ADO 1 

tarifliche Angestellte 

Verg.-Gr. I 3 

Verg.-Gr. II 18 (13) 


Verg.-Gr. III 23 (21) 

1 Stelle k. w. mit Wegfall der Auf- 
gabe, spätestens am 31. März 1957 
1 Stelle für einen tariflichen Ange- 
stellten der Verg.-Gr. III im Archiv 


ist zunächst gesperrt. 

Verg.-Gr. IV 10 (9) 

Verg.-Gr. Va 1 

Verg.-Gr. Vb 32 (23) 

Verg.-Gr. Via 2 (1) 

Verg.-Gr. VIb 100 (93) 

Verg.-Gr. VII 121(105) 

davon 2 im Fernsprechdienst k. u. 
nach Verg.-Gr. VIII und 2 in der 
Vervielfältiqungsstelle k. u. nach 
TO.B 

Verg.-Gr. VIII 170 (98) 

davon 2 in der Vervielfältigungs- 
stelle k. u. nach TO.B 

Verg.-Gr. IX 7 (15) 

Zusammen.... 489 (384) 

b) Arbeiter 187 (149) 

Insgesamt. . . . 676 (533) 


Der Mehr- bzw. Minderbedarf an nichtbeamteten Kräften 
beruht auf dem Ergebnis einer von dem Bundesbeauf- 
tragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung im Laufe 
des Jahres 1954 durchgeführten Prüfung der Organisation 
und des Personalbedarfs des Auswärtigen Amts. 

Zugang: 105 Angestellte 

38 Arbeiter 

Zusammen 143 Hilfskräfte 

Von den in der vorstehenden Bedarfsübersicht aufgeführ- 
ten Kräften sind in dem Umfange, wie sich die Aufgaben 
erledigen oder vermindern, künftig wegfallend: 
a) spätestens am 31. März 1936 

1. von den im Personalreferat (höherer Dienst) für die 
Bearbeitung der Überführung der Angestellten des 
höheren Wirtschaftsdienstes in den allgemeinen aus- 
wärtigen Dienst vorgesehenen tariflichen Angestell- 
ten je 1 Kraft der Verg.-Gr. III und VII; 


6 




0501 


Auswärtiges Amt 
Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 1 

l 

Zweckbestimmung 

Haushalts- 
betrag 1955 
(Regierungs- 
vorlage) 

DM 

Es fallen 
weg ( — ); 
es treten 
hinzu ( + ) 

DM 

4 

Endgültiger 
Haushalts- 
betrag 1955 

DM 

] 

(05 01 ) 





(104) 

b) Löhne der Arbeiter 

Von den Mitteln sind 220 000 DM gesperrt. 

Es fallen weg: 

Von den Mitteln sind 220 000 DM gesperrt. 

960 000 

— 57 000 

903 000 


(noch zu Tit. 104) 


Erläuterungen 


2. von den irn Personalreferat (gehobener, mittlerer, 
einfacher Dienst) für den Aufbau des auswärtigen 
Dienstes vorgesehenen tariflichen Angestellten: 
je 1 Kraft der Verg.-Gr. Vb und VIb und 2 Kräfte 
der Verg.-Gr. VII; 


b) spätestens am 31. März 1957 

von den in der Bibliothek mit der Fertigstellung des 
Katalogs befaßten tariflichen Angestellten 3 Kräfte der 
Verg.-Gr. VIb. 


Von den Verg.-Gr. IX bis Va sind vorgesehen für: 


Verg.- 

Gruppe 

Srhreibdicnst 

i 

! 

Schreibdienst 

(fremdsprachig) 

Vorzimmer- 
dienst lur 
Verwaltungs- 
bcamte der 
Bes. -Gr. B 8 
an aufwärts 

Büro-, 

Reqistratur- 
unü Kassen- 
dienst 

1 Fernsprech-, 

, Fernschreib- 
und sonstiger 
Dienst 

! 

Zusammen 

IX 

4 


— 

3 

— 

7 

VII f 

128 

_ 

— 

28 

14 

170 

VII 

44 

4 

— 

69 

4 

1 

121 

VIb 

8 

9 

24 

59 

— 

100 

Via 

— 




2 

2 

Vb 

— 

— 

— 

32 

— 

32 

Va 

— 

— 



1 

1 

zusammen 

184 

13 

24 1 

191 | 

21 

433 


Veranschlagt sind: 
a) Angestellte 

Außertarifliche Angestellte (Gesamt- 
bezüge) 

Tarifliche Angestellte (Gesamtbezüge) . 

Aufwandsentschädigungen 

Uberstundenvergütungen (geschätzt) . . 

Sozialversicherungsanteil 

Bundesbeitrag zur zusätzlichen Alters- 


versorgung 133 000 DM 

Sonstige Hilfsleistungen 20 000 DM 

Zusammen .... 4 070 000 DM 

Es entfallen auf: 

Zulagen zur Erhaltung fremdsprachiger 

Kenntnisse 30 000 DM 

Insgesamt. ... 4 100 000 DM 


b) Tariflöhne und sonstige Löhne an Ar- 
beiter (Gesamtbezüge) 729 300 DM 

Uberstundenvergütungen (geschätzt) . . 50 000 DM 

Sozialversicherungesanteil 77 100 DM 

Bundesbeitrag zur zusätzlichen Alters- 
versorgung 30 000 DM 

Sonstige Hilfsleistungen 10 600 DM 

Zusammen .... 903 000 DM 


Für die Gewährung der Zulagen zur Erhaltung fremd- 
sprachiger Kenntnisse gelten die im Einvernehmen mit 
dem Bundesrninister der Finanzen festgelegten Richtlinien. 


34 700 DM 
3 220 300 DM 
386 100 DM 
50 000 DM 
225 900 DM 


7 



0501 


Auswärtiges Amt 
Personalausgabefi 


Kap. 

Tit. 

l 

Zweckbestimmung 

Haushalts- 
betrag 1955 
(Regierungs- 
vorlage) 

DM 

Es fallen 
weg (— )s 
es treten 
hinzu ( 4- ) 

DM 

4 

Endgültiger 
Haushalts- 
betrag 1955 

DM 

( 0501 ) 

106 

Unterstützungen für die Beamten, Angestellten und 
Arbeiter 

107 000 

l 

j I 

‘ 

— 15 900 

91 100 

107 

Von den Mitteln sind 12 600 DM gesperrt. 

i Die Mittel sind übertragbar. 

Es fallen weg: 

Von den Mitteln sind 12 600 DM gesperrt. 

Beihilfen auf Grund der Beihilfengrundsätze für Beamte, 
Angestellte und Arbeiter 

912 000 

— 208 000 

704 000 

108 

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsentschädigun- 
gen, Fahrkostenersatz und Verpflegungszuschüsse 
sowie Fahrkosten für auswärtigen Familienbesuch für 
Beamte, Angestellte und Arbeiter 

384 000 

— 14 000 

370 000 

109 

Unfallfürsorge für Beamte 

1 000 

— 

1 000 

110 

Abfindungen und Übergangsgelder 

1 000 

— 

1 000 

111 

Versicherungsbeiträge für ausscheidende Beamte .... 

1 000 

— 

1 000 


Summe Personalausgaben 

14 898 000 

— 1 298 900 

13 599 100 


Erläuterungen 


ZuTit. 106 

Die Mittel sind bestimmt für Zahlungen an In- und Aus- 
landsbedienstete. Veranschlagt sind nach einem Kopfsatz 


von 20 DM für 

514 Inlandsbeamtc 10 280 DM 

489 Inlandsangestellte 9 780 DM 

187 Arbeiter im Inlandsdienst 3 740 DM 

1240 Auslandsbeamte 24 800 DM 

90 außerplanmäßige Auslandsbeamte . . 1 800 DM 

1452 Auslandsangestellte 29 040 DM 

485 Arbeiter im Auslandsdienst 9 700 DM 

69 Anwärter des höheren auswärtigen 

Dienstes 1 380 DM 

25 Anwärter des gehobenen auswärtigen 

Dienstes 500 DM 

Zusammen. ... 91 020 DM 

Aufgerundet. ... 91 100 DM 


Zu Tit. 107 

Zur Bewilligung von Beihilfen in Notfällen für Bundes- 
bedienstete. Es gelten die Beihilfengrundsätze in der 
Fassung des Erlasses des Bundesministers der Finanzen 
vom 10. April 1953 — (MinBIFin S. 308). 

Zu Tit. 108 


Veranschlagt sind: 

Beschäftigungsvergütungen 

für 


10 Beamte 

29 000 DM 



35 beamtete Hilfskräfte . 

92 000 DM 



10 nichtbeamtete Kräfte . 

28 000 DM 

149 000 

DM 

T rennungsentschadigung 
für 




37 Beamte 

94 000 DM 



37 Angestellte 

88 000 DM 



5 Arbeiter 

9 000 DM 

191 000 

DM 

Fahrkostenersatz und Verpflegungszu- 
schüsse als Beschäftigungsvergütung oder 
Trennunqsentschädigung 

15 000 

DM 

Fahrkosten für auswärtigen Familienbesuch 

15 000 

DM 


Zusammen. . . . 

370 000 

DM 


Bundesdruckerci Bonn 6397 9, 55 




Anlage 2 


Der Präsident des Bundesrates 


Bonn, den 24. Juni 1955 


An den 

Herrn Bundeskanzler 


Mit Bezug auf das Schreiben vom 2. Juni 1955 — 6-50103-1327/55 — 
beehre ich mich mitzuteilen, daß der Bundesrat in seiner 143. Sitzung 
am 24. Juni 1955 gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes zum 

Entwurf einer Dritten Ergänzung (gemäß § 11 
RWB) zum Entwurf eines Gesetzes über die 
Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das 
Rechnungsjahr 1955 

die folgende Stellungnahme beschlossen hat: 

Der Bundesrat sieht von einer sachlichen Stellungnahme zur Er- 
gänzungsvorlage vom 2. Juni 1955 ab, da die Vorlage schon un- 
mittelbar dem Bundestag zugeleitet worden ist und dem Haushalts- 
ausschuß des Bundestages für seine Beratung und Beschlußfassung 
am 20. Mai 1955 als Unterlage gedient hat. Der Bundesrat halt 
an seiner Stellungnahme vom 3. Dezember 1954 fest (S. 9 der An- 
lage 2 zur BT-Drucksache 1100), in der er die Erwartung ausge- 
sprochen hat, daß die in dem Gutachten des Bundesbeauftragten 
für Wirtschaftlichkeit ermittelte Stellenzahl als obere Grenze des 
künftigen Stellenplans berücksichtigt und nicht überschritten wer- 
den wird. 

Der Bundesrat stellt mit Bedauern fest, daß die Bundesregierung 
wiederum — wie schon bei der Zweiten Ergänzungsvorlage — den 
im Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes vorgeschriebenen Weg für 
die Gesetzgebung nicht eingehalten hat. 


Altxneier 
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Anlage 3 


Stellungnahme der Bundesregierung 
zu der Stellungnahme des Bundesrates 


Die Dritte Ergänzung ist dem Herrn Präsi- 
denten des Bundesrates am 2. Juni 1955 ge- 
mäß Art. 76 Abs. 2 GG zugegangen. 

Vor der Beschlußfassung des Bundesrates ist 
die Dritte Ergänzung dem Herrn Vorsitzen- 
den des Haushaltsausschusses des Deutschen 
Bundestages zur informatorischen Unterrich- 
tung des Haushaltsausschusses übersandt wor- 
den mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß 
sie dem Bundesrat und sodann dem Bundes- 
tag in der vorgeschriebenen formellen Weise 
vorgelegt werden soll. Der Haushaltsaus- 
schuß hat die informelle Unterrichtung ent- 
gegengenommen, auf Grund von Initiativ- 
anträgen aus seiner Mitte zu den Anforde- 
rungen der Ergänzungsvorlage Beschluß ge- 


faßt und seine Beschlüsse in den Entwurf des 
Haushaltsplans 1955 eingearbeitet. Hierbei ist 
der Erwartung des Bundesrates, daß die in 
dem Gutachten des Bundesbeauftragten für 
Wirtschaftlichkeit in der V erwaltung ermittelte 
Stellenzahl als obere Grenze des künftigen 
Stellenplans berücksichtigt und nicht über- 
schritten wird, bis auf eine Stelle Rechnung 
getragen worden. 

In diesem Verfahren dürfte ein Verstoß ge- 
gen Art. 76 Abs. 2 GG nicht zu sehen sein, 
da Art. 76 nur den Weg von Gesetzesvor- 
lagen vorschreibt, die Dritte Ergänzung dem 
Haushaltsausschuß aber nicht als Gesetzesvor- 
lage, sondern nur zur informatorischen Un- 
terrichtung zugeleitet worden ist. 
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